
Betreuungsgericht

Anregung einer 
Betreuerbestellung

verantwortliche Leitung

Richter

Mitarbeiter der
Betreuungsstelle
Sozialarbeiter

•  informiert sich über aktuelle 
Lebenssituation

•  prüft, ob und welche Unter- 
stützung notwendig ist und 
wer Betreuer werden könnte

Gutachter
Facharzt für Psychiatrie/
Neurologie
•  erstellt ein medizinisches 

Gutachten
•  bewertet, ob Erkrankungen 

und/oder Behinderungen
vorliegen, die zu Schwierig-
keiten in der Bewältigung 
von Rechtsgeschäften im 
Alltag führen können.

Verfahrenspfl eger
•  prüft, ob die gesetzlichen 

Verfahrensvorschriften 
eingehalten werden

•  vertritt den Betroffenen 
im gerichtlichen Verfahren

•  führt persönliches 
Gespräch mit dem 
Betroffenen

•  trägt Ergebnisse 
zusammen 

•  fasst am Ende des 
Verfahrens schriftli-
chen Beschluss über

 Betreuung, Aufgaben-
kreis, Betreuer und 
Dauer

Entscheidung

Betreuer

Betroffener
Bürger

Das Verfahren beginnt mit der Anregung einer 
Betreuerbestellung beim Betreuungsgericht.
 
Das Betreuungsgericht ist für das Verfahren 
verantwortlich und leitet es.
Der Richter entscheidet, wen er am Verfahren 
beteiligt. Dies sind meistens ein 
Sozialarbeiter, ein medizinischer Gutachter 
und ein Verfahrenspfl eger.

Die Beteiligten nehmen im Verlaufe des Verfah-
rens dem betroffenen Bürger Kontakt auf und 
beziehen die Familienangehörigen mit ein.

Der Richter holt die Einschätzungen der 
Betreuungsstelle und des Gutachters ein und 
führt selbst ein Gespräch mit dem Betroffenen. 
Bei der richterlichen Anhörung werden die 
Ergebnisse zusammengetragen und der 
Richter trifft eine abschließende Entscheidung. 

Durch Beschluss des Richters wird festgelegt, 
ob, wie lange und mit welchem Aufgabenkreis 
eine Betreuung notwendig ist und wer als Be-
treuer bestellt wird. Der schriftliche Beschluss 
wird dem Betroffenen, der Betreuungsstelle, der 
Betreuungsperson und dem Verfahrenspfl eger 
übersandt.

Das gerichtliche Betreuungsverfahren

ist z.B. ein Familien-
angehöriger, eine 
nahestehende 
Person, ein Vereins- 
oder Berufsbetreuer

GERICHT



Bezirk Altona
Diakonieverein 
Vormundschaften & 
Betreuungen e.V.
Mühlenberger Weg 57
22587 Hamburg
Tel. 040-879716-0

Bezirk Bergedorf
Betreuungsverein 
Bergedorf e.V.
Ernst-Mantius-Str. 5
21029 Hamburg
Tel. 040-7213320

Bezirk Eimsbüttel
Insel e.V.
Betreuungsverein
Eimsbüttel 
Heußweg 25
20255 Hamburg   
Tel. 040-4200226                          

Bezirk Hamburg-Mitte und 
Wandsbek
ZukunftsWerkstatt 
Generationen e.V.
Betreuungsverein 
Wandsbek & 
Hamburg-Mitte
Papenstraße 27
22089 Hamburg
Tel. 040-201111

Bezirk Nord
Betreuungsverein 
Hamburg-Nord e.V.
Wohldorfer Straße 9
22081 Hamburg
Tel. 040-2728-77

Bezirk Harburg
Insel e.V.
Betreuungsverein 
für Harburg und 
Wilhelmsburg
Deichhausweg 2
21073 Hamburg
Tel. 040-32873924

Zielgruppenorientierte 
und bezirksübergreifende 
Betreuungsvereine

Leben mit Behinderung 
Hamburg e.V.
Betreuungsverein für 
behinderte Menschen
Südring 36
22303 Hamburg
Tel. 040-270790-950

Migranten in Aktion 
MIA e.V.
Betreuungsverein für 
Migranten
Adenauerallee 8
20099 Hamburg
Tel. 040-28008776-0

Beratungsmöglichkeiten für ehrenamtliche
rechtliche Betreuer

Hamburg
Bezirksamt Altona

Das gerichtliche
Betreuungsverfahren
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www.hamburg.de/betreuungsrecht

Kosten

Das betreuungsrechtliche Verfahren und die 
Betreuung sind mit Kosten verbunden. Die 
Kosten sind vom Betreuten zu übernehmen, 
wenn die fi nanziellen Voraussetzungen dafür 
vorliegen. 

Beginn  der Betreuung

Die Betreuung beginnt mit der Übersendung 
des richterlichen Beschlusses.
Der Rechtspfl eger verpfl ichtet die Betreuungs-
person und überreicht den Betreuerausweis.

Ende der Betreuung

Die Betreuung endet durch Beschluss des 
Gerichtes.
Der Betreute oder der Betreuer können 
einen Antrag auf Aufhebung stellen. Wenn 
das Gericht dem Antrag folgt, endet 
die Betreuung. 


